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DESIGN IN QUAL/TAT 

Bieten Sie Ihren Gästen 
ein schönes Zuhause. 
Welch ein Kompliment, wenn sich die Gäste in Ihrer Küche 
treffen. Zwei Dinge gehören dazu: eine Zeyko-Küche mit der 
außergewöhnlichen inholz-Ausstattung. Und wir. Die Fach­
leute, die mit Erfahrung und Sorgfalt das Beste aus Ihren Wün­
machen. 

Wir verstehen was zeyla IJill:siO ~ 
von auBergewöhn- ® ~ 0 

liehen Küchen. 
DESIGN IN QUAL/TAT 

IL • ..&~ 
Küchenstudio~ 

Beratung • Planung • Montage 

7500 Karlsruhe 1 
Gerwigstraße 10 · Telefon 690142 
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Bericht aus dem Vorstand 

Der Kinder- und Jugendtreff bzw. die Frage 
eines Bürgerzentrums in der Nordweststadt war 
auf der Tagesordnung einer Sitzung des Vorstan­
des der Bürgergemeinschaft. Aufgrund der Be­
ratung über dieses Problem wurde an Herrn 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Seiler geschrieben. 
Dieses Schreiben wird hier veröffentlicht. Das 
Sekretariat des Oberbürgermeisters ließ in der 
Zwischenzeit wissen, daß sich die Stadt in Kürze 
hierzu äußern wird. Je eine Fotokopie des 
Schreibens an Herrn Oberbürgermeister wurde 
den zuständigen Dezernenten, dem Ersten Bür­
germeister Erwin Sack, dem Leiter des Stadtpla­
nungsamtes, Herrn Prof. Dr. Martin, sowie allen 
Stadtratsfraktionen zur Kenntnisnahme über­
sandt. 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Prof Dr. Gerhard Seiler 
Rathaus 
7500 Karlsruhe 1 

3. Dezember 1990 

Betr.: Kinder- und Jugendtreff bzw. Bürger­
zentrum in der Nordweststadt 

Bezug:Vorsprache bei Oberbürgermeister Prof 
Dr. Seiler am 12. September 1990 
Gesamtvorstandssitzung mit Prof 
Dr. Martin am 10. Oktober 1990 
Planungsausschußsitzung am 
15. November 1990 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
Der Vorstand der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt hatte in seiner Sitzung am 13. Novem­
ber 1990 nochmals über einen Kinder- und Ju­
gendtreff in der Nordweststadt ausführlich bera­
ten. l n der Sitzung des Planungsausschusses, am 
15. November 1990, hatte ich die Gelegenheit 
wahrgenommen und zum Tagesordnungspunkt 3 
(Jugendtreff Nordweststadt, Vorlage Nr. 39 
Pl. A.) die Stellungnahme der Bürgergemein­
schaft abgegeben. 
Wir sind nach wie vor der Meinung, daß ein 
Bürgerzentrum für die Nordweststadt nicht nur 
als Kinder- und Jugendtreff, sondern vor allem 



auch als Treffpunkt für junge Familien und 
Senioren als Ergänzungsangebot be11ötigt wird. 
Deshalb habe ich in der Planungsausschußsit­
zu11g den Wunsch der Bürgergemeinschaft noch­
mals geäußert, ein solches Bürgerze11trum i11 der 
Nordweststadt mitzuplanen u11d zu errichten. 
Die Bürgergemeinschaft wäre bereit, gemein­
sam mit der Stadt die Trägerschaft eines solchen 
Bürgerheims zu übernehmen. Wir gehen davon 
aus, daß der Kinder- und Jugendtreff vom Stadt­
jugendausschuß betrieben wird. Es wäre denk­
bar, das "Spielmonstrum" hier unterzubri11gen 
und damit dieser verdienstvollen Organisation 
einen festen Platz in der Nordweststadt zuzuwei­
sen. In diesem Zusammenhang ist es wichtig,fiir 
beide Einrichtungen jeweils einen eigenen Ein­
ga11g vorzusehen. 
Da i11 unserem Stadtteil leider kei11e Räumlich­
keiten für junge Familien und Senioren vorhan­
den sind, sollte überlegt werde11, ob im oder beim 
Bürgerzentrum ein allgemein zugängliches Cafe 
eingerichtet werden kan11. 
Zum Standort hatte sich der Vorstand der Bür­
gergemei11schaft mehrheitlich für das städtische 
Grundstück Ecke Kurt-Schumacher-/Josef­
Schofer-Straße ausgesproche11. Gegen diese11 
Standort sind allerdings Einsprüche von Anwoh­
nern bei uns eingegangen, weil ei11e sehr hohe 
Lärmbelästigung erwartet wircl. Wir sind der 
Meinung, daß durch einen vorgelagerten Bau 
die Lärmemissionen gegenüber der Wohnbebau-
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ung verringert werden kö11nte11. Dies entspricht 
der vom Pla11u11gsamt vorgesehenen Variante 4 
hzw. 8. Wir bitten darum, das Bürgerzentrum mit 
dem Ki11der- und Jugendtreff im Zusammenhang 
mit den vorgesehenen Studentenwohnungen zu 
bauen, um de11 Bedenke11 der Bürgerinnen und 
Bürger dieses Teils der Nordweststadt Rechnung 
zu tragen. 
Die Bürgergemeinschaft bittet darum, obige 
Überlegungen bei den weitaen Planungen zu 
berücksichtigen. 

Mit ji·eundlichen Grüßen 
Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Wieder Schmierereien an 
den Straßenbahnhaltestellen 
in der Nordweststadt 

Schreiben von Stadträtin Ingrid Kosian an Herrn 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Gerhard Seiler: 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
mit Recht sincl wir in Karlsruhe stol::: auf clen 
hervorragenden Ausbau der öffentlichen Ver­
kehrsmittel. Als Stadträtin in der Nordweststadt 
benütze ich daher gerne die Linie A, um in die 
Stadt zu kommen. 

Tun Sie Ihren Haaren etwas Gutes 

2 

Wiesbadener Straße 22a 
7500 Karlsruhe 21 

Telefon 07 21 / 75 71 73 



Badische6 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Unglaublich, 
aber Varia. 
Das neue 
Bausparen für 
mehr Wünsche. 
Kommen Sie zur LBS 

• oder 5Sparkasse. 
Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

LBS-Beratungsstelle, Rheinstraße 14 b, Telefon (07 21) 55 09 07 
LBS-Bezirksleiter: 
Frank Nawrocki, Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (0721) 556525 
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Kluge Köpfe lassen 

im Winter renovieren 

Die Vorteile: 
• mehr Zeit und Personal 
• intensive Beratung 
• zügiges Arbeiten 
• Frühjahrsfrische 

· schon im Winter 

Hotel Fässle 
7500 Karlsruhe-Muhlburg 

Lameystraße 12 • ,o,' 10721) 554433 

Einzelzimmer ab 70,00 DM 
),: Doppelzimmer ab 100,00 DM 
j mit Dusche und Frühstücksbüfett 

1
1'1 lnh. Horst Jung 
11,, Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 

Großer Parkplatz 
13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 

auf Wunsch 
mit Fernseher und Kühlschrank. 

Alle Zimmer mit Dusche 

Dankenswerterweise wurde im letzten Jahr die 
Haltestelle K11rt-Sch11111acher-Straße iiberholt. 
In der Zwischenzeit hat sich jedoch m(( den 
renovierten hellen Fliiche11 ein zeichnerischer 
Vandalismus ausgetobt, der für jeden Benutzer 
der Sm{ße11hahn ei11 J\rgernis ist. 
Vor Jahren hatten Herr Buchenau und ich an die 
Schulen in cler Nordweststadt geschrieben und 
sie geheten, die l laltestellen zeich11erisch zu 
gestalten und die Schmierereien in Grenzen zu 
halte11. 
Das Diakonisse1111111tterhaus Bethlehem mit sei­
ne11 angehenden Erzieherinnen, das llu111boldt­
Gym11asiu111 und die Drais-Realschule hatte11 je 
für eine Haltestelle in der Nordweststadt die 
Patenschafi übernommen und sie auch durch 
Schülerinnen und Schüler gestalten lassen. 
Hierdurch hielten sich andere ''Künstler'' zu­
rück. Durch den Umbau bei der Kurt-Schuma­
cher-Straße konntrn die Zeichnungen leider 
nicht erhalten werden. Das jetzige Aussehen, 
besonders der Haltestelle Kurt-Schumacher­
Straße, ist allerdings kaum mehr zumutbar. Auf 
Anfrage teilte das Humboldt-Gymnasium mit, es 
sei grundsätzlich zu einer neuerlichen Gestal­
tung hereit. 
Weiter ist es ei11/ach u11erträglich, daß diese 
I /alte.1tellen ohne jegliche llhenmcl11111g sind. 
/111 Ge111ei11derat hahe ich dies wiederholt gc'.fr1r­
dert. Potentielle Sc/1111ierer, ahcr auch Gefähr­
dungen für die Passanten an den Haltestellen, 
sollten dadurch abgehalten werden. 
In der Zwischenzeit wurden zwar Notrz!f"säulen 
aufgestellt. Deren Aufstellung ist jedoch unzu­
reichend plaziert. Sie stehen oben an den Halte­
stellen und sind im Notfall von unten, wie eben­
falls mel11fach im Gemeinderat gesagt, schwer 
zu erreichen. Von daher meine Bitte, die Situa­
tion an den Haltestellen sowohl von der äußeren 
Gestaltung, wie auch 1'0111 Sicherheitsfaktor 
noch einmal :11 iiherpriif'cn, oh hier nicht eine 
bessere Liis1111g 111iig/ich wäre. 
Ebenso um·erstäncllich ist, daß an der Haltestel­
le K11r1-Sch11nwcher-Strqße Schaukästen ange­
bracht wurden, die 111111 schon mehrere Wochen 
leer dort hängen und ehe1ifalls von nicht fest­
stellbaren Leuten hemalt wurden. 
Ich wiirde mich ji·euen, wenn ich m!l meinen 
Brief von Ihnrn eine möglichst positive A111,vort 
erhalten kön/lle. 

Mit ji-eundlichen Gri!ßen 
Ingrid Kosian, Stadträtin 



Antwortschreiben des Oberbürgermeisters 
Prof. Dr. Seiler: 
Sehr geehrte Frau Stadträtin, 
das von Ihnen zum wiederholten Male angespro­
chene Vandalismus-Problem ist leider nicht nur 
an der Haltestelle "Kurt-Schumacher-Straße" 
zu beobachten. Es trifft die Verkehrsbetriebe und 
das Tiefbauamt an vielen Punkten im Stadtge­
biet. 
Eine ständige Übe,wachung durch Personal 
oder Fernsehanlagen ist aus verschiedenen 
Gründen nicht möglich: 
- Die Personalsituation der Verkehrsbetriebe 
wie die der Polizei läßt eine regelmäßige oder 
gar ständige Überwachung nicht zu. 
- Selbst eine Überwachung durch Fernsehkame­
ras bietet keine Garantie gegen Vandalismus. 
Fernsehüberwachungsanlagen wären eine zu­
sätzliche Herausforderung für Vandalismus. 
- Beschädigungen von Wartehallen etc. finden 
auch an bereits übe,wachten Haltestellen, ja 
sogar neben Personalräumen der Verkehrsbe­
triebe, statt. 
Die Plazierung der Notrufsäulen in der Nord­
weststadt wurde von den städtischen Ämtern in 
Zusammenarbeit mit der Beleuchtungskommis­
sion und der Polizei festgelegt. Es wurden zen­
trale Plätze im Bereich der Haltestellenzugänge 
gewählt, da nicht in wenigen Metern Notrufsäu­
len aufgestellt werden können. 
Die Verkehrsbetriebe bemühen sich ständig um 
ein gutes Erscheinungsbild und gute Informa­
tionseinrichtungen, wozu auch die in jüngster 
Zeit vorgenommenen Verbesserungen an den 
Haltestelleneinrichtungen in der Nordweststadt 
zählen. Wenn diese nach wenigen Tagen zerstört 
oder beschädigt werden, dann bedauere auch 
ich dies außerordentlich. Letztlich zu ve,'hindern 
ist dies jedoch kaum. 
Eine Gestaltung der sanierten Betonflächen 
wäre u. a. mit dem Tiefbauamt abzustimmen, 
welches die Sanierung durchführt. 
Die Vitrinen an der Kurt-Schumacher-Straße 
sind Bestandteil eines Gesamtkonzeptes zur 
Verbesserung der Haltestelleneinrichtung. Mit 
der Belegung der Vitrinen wurde bewußt abge­
wartet, bis alle drei Haltestellen in der Nord­
weststadt fertiggestellt sind. Dies dü,fte in weni­
gen Tagen der Fall sein. Ich bedauere, Ihnen 
keinen günstigeren Bescheid geben zu können. 

Mit freundlichen Grüßen 
Prof. Dr. Seiler 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanl!O:r+ Holzung 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

IITPa1nerm't Cca icept 1 

• 
Mefster 

Informieren. 

sanitäre Technik • Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst • Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
~ 74316 / 74362 

Cafe-Konditorei am Rennbuckel 
MICHAEL MÜLLER 
Bonner Str. 25a, 7500 Kar1sruhe 21 
Telefon (07 21) 7 47 80 

NEU Frische Milch- und 
Käse-Produkte, 
diverse Lebensmittel 

Jeden Freitag 
Pizza-Abend 

Für Sitzungen und Feiern stehen ca. 
50 Plätze zur Verfügung. 
Bestellungen auch telefonisch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie Müller 
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GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergsl[ 26 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr) Tel. 0721/593200 
Mo-Di-Do-Fr 9~-13·· 15~- 18" 

Mi-Sa r-13~ 

DEA 
-SB-Tankstelle 
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Josef Häu81er 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

Haus der Begegnung 
für alle Bürger 

Im statistischen Jahrbuch 1990 der Stadt Karls­
ruhe ist schwarz auf weiß belegt: Der Anteil der 
Jahrgänge null bis sechs Jahre bei mehr als 
11.000 Bewohnern in der Nordweststadt beträgt 
nur knappe sechs Prozent. Diese Kinder wären 
also die künftigen Besucher des geplanten Kin­
der- und Jugendtreffs in unserem Stadtteil. Was 
aber wird für die mittlere und ältere Generation 
bei uns angeboten? Ihr Anteil von 94 Prozent 
wiegt schwer beim Wunsch ebenfalls einen 
Treff zu haben. Soll sie leer ausgehen? Die 
Kirchen in der Nordweststadt benötigen ihre 
Räume für die eigenen Gruppen. Ebenso im 
wesentlichen auch die Vereine. 
Ich unterstütze daher den Wunsch und die Forde­
rung der Bürgergemeinschaft, in der Nordwest­
stadt eine Begegnungsmöglichkeit für alle Ein­
wohner zu haben. Wenn schon Planungen für 
Kinder und Jugendliche, dann aber auch für 
junge Familien und Senioren. Gerade für letztere 
fehlt es an geeigneten Räumlichkeiten in unse­
rem Stadtteil. Die Nordweststadt gewänne an 
Lebensqualität, wenn so ein Haus der Begeg­
nung für alle Bürger vorhanden wäre. Was wäre 
da alles möglich: zwanglose Begegnungen mit 
Gruppen, freie Aktivitäten oder ganz einfach ein 
Kaffeetreff oder vielleicht sogar eine Kegel­
bahn? Die Chance für mehr soziale Kontakte 
wäre hier gegeben. 

Ingrid Kosian, Stadträtin 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

Das Kreuz, Zeichen der Gebetskette, für das 
Wohl unserer Stadt zu beten, haben wir am 
4. November durch eine Delegation der evange­
lischen Emmaus-Gemeinde, Waldstadt, emp­
fangen und am 11. November an die evangeli­
sche Petrusgemeinde in unserer Nachbarschaft 
weitergegeben. 
Ausgangspunkt der Diskussion mit Schuldekan 
Welsch zum Thema "Offene Kirche oder ge­
schlossene Gesellschaft?" am 15. November 
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Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Gut 
Party-Service 

Fleischerfachgeschäfte 
Kantinenbewirtschaftung 

Hallen-Restauration 
Großküche 

Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon O 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hatzenbühl 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Bewirtung bei 
Veranstaltungen/Messen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
Imbißbetriebe 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzw·"lder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, IBrrotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜlllER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 25426 

ANDREAS BINDER 
Topf- und Schnittblumen, 
Blumenbinderei 
Dekorationen aller Art 

Basler-Tor-Str. 15a 
7500 Karlsruhe-Durlach 41 
Telefon 07 21 / 4 12 90 
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HIFI • VIDEO • TV· MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut • Tel. 07 21/70 5718 

Die Leistupgen des Friedhofsgärtners 
Grabanlagen: Provisorium, Dauer-· . aJ Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 

Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 
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Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mi.ihlburg, Nordwest und Knielingen 

St.uuuA-SNUU1, 
Lerchenstraße 1 • Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

ELEJ(TRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon (0721) 74965 

a,,,,"a dJ„A"" j,,. 
Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

war die Tatsache, daß Kirche Gemeinde des 
Herrn heißt und zu gemeinschaftlichem Glauben 
und sakramentalem Feiern einlädt, wobei Got­
tesdienst richtigerweise als Gottes Dienst aufge­
faßt werden sollte: Gott dient uns und wir ihm. 
Die drei kleinen Männer im Ohr, "Money, Sexy 
und Mighty'' (Geld, Sex und Macht), muß jeder 
in seiner Hand behalten und wissen, wo die 
Grenzen liegen. Bei der Vielfalt des Glaubens ist 
jeder sein eigener Seelsorger; der Pfarrer kann 
ihm nur seine Hilfe zur Verfügung stellen. 
Die Grundlage des Glaubens beginnt schon im 
Kindesalter mit einem funktionierenden Fami­
lienleben und kämpft immer mit dem allgemei­
nen Trend und anderen Reizen und "Verpflich­
tungen''. Oft wird von der Kirche nur ein Service 
erwartet, als Gegenleistung dafür, daß man auch 
Kirchensteuer bezahlt. Jedoch ist Offenheit, wie 
Jesus sie vorgelebt hat, besser als das Sich­
Berufen auf Ge- und Verbote, wobei der Wert 
der Heiligen Schrift nicht genug betont werden 
kann. 
Als Fazit des Abends ist festzuhalten, daß es 
schwer ist, die goldene Mitte zwischen '' Laissez 
faire und Zwang'' zu finden. Der Glaube ist eben 
kein Geschenk, sondern ein lebenslanger Prozeß 
für jeden einzelnen. 
Am 4. Dezember fand die Adventsfeier unseres 
Altenwerks statt. Bei sehr gutem Besuch spielte 
ein Seniorenorchester, und Kindergartenkinder 
führten einen Laternentanz auf. Pfarrer Morath 
hielt eine Ansprache zum Barbaratag. 
Die Sternsingeraktion 1991 erbrachte einen Er­
lös von 4.985 DM, der zum Teil an Schwester 
Brigitte Feger in Kamerun und Pfarrer Wilfried 
W oitschek in Peru weitergeleitet wird. Allen an 
dieser Sammlung beteiligten Jugendlichen an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön. 
Der Obdachlosentreff findet am 24. Februar 
statt. 
Wer an der geplanten Partnerschaft mit der 
Gemeinde "San Conrado" in Lima/Peru mitar­
beiten oder in der Sonntagsmesse die Lesung 
oder Fürbitten vortragen möchte, möge sich bitte 
im Pfarramt melden. Hans-Peter Grimm 

Nach einer längeren Pause wird unser Chorleiter 
und Organist Werner Horzel am 10. März 1991 
die Reihe der Kleinen Nordweststadtkonzerte 
mit Klaviermusik fortsetzen. Das Konzert findet 



Wir ;_ndarn und renarmlilllrlll!lli'\ll sämtliche Damen- und 
ij u ll!j II unWI II" Ellj ll!jU Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für chem. !Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

FC-West Speisegaststätte 
inh. Heidi Wilkens 

7500 KA 21 = Hertzstraße 21 = Telefon 75 39 17 

Ab 11.00 Uhr tägl. wechselndes Tagesessen ab 7,50 DM 
1 Räumlichkeiten bis 200 Personen fiir Familienfeste, Firmenfeste 11nd Beerdigungen 

M-:~ß10'jilli>r o" ff"'', .-.gsze•ten •. D1.-Fr. von 11.00 bis 1.00 Uhr, Samstag, Sonntag u. 
Vill illll lfj;,qi,, n n u u , u Fe,ertagP von 1 0 00 bis 1 00 Uhr - Montag Ruhetag 

Beste badlKhc Bnmkt:tr.st. 
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,, 
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Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

1 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister u. Dipl.-lnnenarchitekt (FH) 

Boschstraße 1 -3 • 7500 Karlsruhe 21 , Telefon (07 21) 7 41 79 
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um 18 Uhr im Kleinen Saal von St. Konrad statt. 
Im Gottesdienst um 10 Uhr am Ostersonntag 
wird der Chor die Paukenmesse von Joseph 
Haydn singen. E. Beetz 

Pfarrer Dr. Konrad 
Rupprecht gestorben 

Pfarrer Dr. Konrad Rupprecht von der evangeli­
schen Petrusgemeinde in der Nordweststadt 
starb im Alter von 49 Jahren nach längerer 
Krankheit am 6. Januar 1991. Mit ihm verliert 
die Nordweststadt einen Pfarrer, der sich stets 
viel Zeit für die Menschen nahm, wenn sie ihn 
um Hilfe baten und ihr Leben nicht mehr mit den 
Inhalten der Bibel in Einklang zu bringen war. Er 
war bekannt dafür, daß er trösten konnte und 
Menschen in der Not half. Die Petrusgemeinde 
nahm mit einem Gottesdienst Abschied von ih­
rem Gemeindepfarrer, der sechs Jahre lang in 
Petrus wirkte. 
Theologisches Wissen weiterzugeben, war für 
Dr. Konrad Rupprecht eine wichtige Lebensauf­
gabe. Die Evangelische Landeskirche in Baden 
verliert mit ihm einen Theologen, der sich für 
den christlich-jüdischen Dialog einsetzte. Seine 
Ferien-Intensivkurse in hebräischer Sprache für 
Theologiestudenten, die er im Gemeindezen­
trum der Petrusgemeinde hielt, ersparten diesen 
jeweils ein ganzes Studiensemester. Das zwei­
jährige Züricher Bibelseminar über das Alte und 

Neue Testament, die ökumenischen Bibelwo­
chen und christlich-jüdischen Bibelstundenfan­
den nicht nur in der Petrusgemeinde, sondern 
darüber hinaus auch im Kirchenbezirk Karlsruhe 
und Durlach sowie bei den katholischen Nach­
bargemeinden stets eine große Resonanz. 
Dr. Konrad Rupprecht, der in Remscheid gebo­
ren wurde, in Wuppertal, Bonn, Berlin und Hei­
delberg Theologie studierte, wurde 1977 als 
Pfarrvikar von der Evangelischen Landeskirche 
in Baden übernommen. Von 1979 bis 1983 ar­
beitete er als theologischer Mitarbeiter im Aus­
bildungsreferat der Landeskirche. Anschließend 
ließ er sich für ein Jahr als wissenschaftlicher 
Assistent an die Universität Heidelberg beurlau­
ben. 1984 wählte ihn die Petrusgemeinde in der 
Nordweststadt zum Gemeindepfarrer, wo er bis 
kurz vor seinem Tod noch aktiv war. 

Ingrid Kosian 

Aus der Petrusgemeinde 

Treffen für Menschen 
in schwieriger Lebenslage 
Im Rahmen dieser Aktion laden unsere Nachbar­
gemeinde St. Konrad und die Petrusgemeinde 
gemeinsam, wie auch schon in den vergangenen 
Jahren, am 24. Februar 1991, ab 14 Uhr, in die 
Gemeinde St. Konrad ein. Wir bitten in diesem 
Zusammenhang um Kuchenspenden, die am 23. 
oder 24. Februar in einer der genannten Gemein-

I. + E. OBERLE 
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• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerberir:ig 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



den abgegeben werden können. Wir möchten 
gleichzeitig darauf hinweisen, daß die Gemein­
de St. Konrad gerne noch tragbare Kleidungs­
stücke entgegennimmt, die am 24. Februar den 
Gästen zur Verfügung gestellt werden. 

Passionsandachten 
Schon jetzt möchten wir auf die während der 
Karwoche stattfindenden abendlichen Andach­
ten hinweisen. Diese Andachten werden jeweils 
um 19.30 Uhr beginnen. 

Osternachtfeier 
Die Osternacht werden wir in diesem Jahr am 
31. März 1991, 6 Uhr, feiern. Anschließend 
laden wir zum Osterfrühstück ein. Wir bitten um 
Anmeldung in unserem Sekretariat (Telefon 
753434). 

Konfirmandenanmeldung 
Am 23. April 1991, 20 Uhr, sind alle Kinder, die 
im Frühjahr 1992 konfirmiert werden möchten, 
zusammen mit ihren Eltern oder Erziehungsbe­
rechtigten zur Anmeldung in unser Gemeinde­
zentrum, Bienwaldstraße 16, eingeladen. Kon­
firmiert werden können alle Kinder, die am 
30. Juni 1992 mindestens das 14. Lebensjahr 
vollendet haben. Es erleichtert die Formalitäten 
der Anmeldung, wenn Familienstammbücher 
und Geburts- und Taufbescheinigungen mitge­
bracht werden. 

Kirchentag 1991 
Der diesjährige Kirchentag wird vom 5. bis 9. 
Juni 1991 in verschiedenen Städten des Ruhrge­
bietes stattfinden. Wer gerne daran teilnehmen 
möchte, erhält die notwendigen Informationen 
in unserem Gemeindesekretariat. Inge Meyer 

Aus der Evangelischen 
J akobusgemeinde 

25 Jahre Bazar 
Unseren Adventsbazar konnten wir als Jubi­
läumsbazar begehen. Schon 25 Jahre ist es her, 
als zur Gemeindegründung damals der erste 
Bazar begründet wurde, um für nötige finanziel­
le Anforderungen nach dem Kirchenbau beim 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
Monlllgvonnitlilgs geschlossen• Gute Parkmöglichkeit 

-Michael Roth 
Elektrische Anlage.n· 

p1~11µi-.g µi-..d. Ausf9hrimg sämt„ 
fü:he.r el~ktriscJ1e.r.Anlagen sowie 
NachtspE!(cher-tteizung • Antennen-
bau. und. Kabelfemsehen , 

Bonner Str. 38 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 0721 l 7 11 90 

Handwerk+ Verkauf 
_____ ___,, /111ALER-MEISTER 

~LSHUT 
Im Husarenlager 10 
Telefon 59 09 63 

Jetzt eingetroffen! 
NEUESTE TAPETEN-

UND TEPPICHKOLLEKTIONEN 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 
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Junges Paar 
mit 7 jährigem Kind sucht 

3- bis 4-Zimmer-Wohnung 
in der Nordweststadt 

Freundliche Angebote 
unter Telefon 7 27 79 

Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

flll 
1111 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

Garage 
in der Nordweststadt 
zu mieten gesucht 

Martin Gauly, Telefon 7 47 92 

,,Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest • Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

---PoolBiHard--­
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 
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Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmecken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
Dienstag von 15.00-1.00 Uhr geöffnet 

Kein Ruhetag 

Kauf des gewünschten Inventars die erforderli­
chen Mittel bereit zu haben. Sie dienten später 
auch der Bezahlung und Renovierung der Orgel. 
Schon von Anfang an gehörte es auch dazu, 
Menschen in Not, in der Feme und in unserem 
Land, zu unterstützen. Das ist so geblieben, und 
der Adventsbazar wurde zur Institution. 
Auch beim letzten Bazar wurde "Brot für die 
Welt", werden Kindergärten im Wiederaufbau 
im Evangelischen Kirchenkreis Neuruppin der 
Mark Brandenburg und unserer Stadtpartnerge­
meinde Halle an der Saale bezuschußt. Die rest­
lichen vom Bazar noch vorhandenen Mittel 
werden für Aufgaben und nötige Anschaffungen 
in unserer Pfarrgemeinde verwendet. 
Als Dank wurden am 2. Dezember Jubiläums­
sticker an die Helferinnen und Helfer übergeben. 
Vorübergehend kam es bei der Herstellung zu 
Engpässen, trotz Bemühens von Sven und Mar­
tin, weil die Zahl der ehrenamtlich Tätigen, die 
den Bazar mit ausgestalten, erfreulicherweise 
stark angestiegen ist und jetzt bei der Zahl Hun­
dert liegt. Jedenfalls sei an dieser Stelle noch 
einmal allen gedankt, die beim Bazar mitgehol­
fen haben, und allen, die durch ihr Kommen 
diese wichtige Gemeindeveranstaltung mit ge­
fördert haben. 

Ein gedrängter Dezember 
Am 2. Advent durften wir die Ordination unseres 
Gemeindemitgliedes Susanne Erlecke feiern. 
Weit gereister Gast war dabei Professor James 
Limburg aus St. Paul (Minnesota). Wir wün­
schen unserer Susanne Gottes Segen zu ihrer 
Tätigkeit als Pfarrerin. 
Am dritten Adventssonntag gestaltete erstmals 
der neue Vorsteher des Diakonissenhauses Beth­
lehem, Pfarrer Gerhard Koch, den Gottesdienst 
unter Mitwirkung der munteren Kinder des 
'' Seminarki ndergartens' '. 
Der Gottesdienst am vierten Advent wurde als 
Abwechslung mit vielgesungenen Liedern und 
einer Erkllirung über die Bedeutung der Ad­
ventszeit geprägt. 
Der Gottesdienst am Heiligen Abend wurde von 
sehr vielen Gemeindegliedern besucht. Es war 
praktisch kein einziger Platz in den Kirchenbän­
ken und den hinzugestellten Stühlen mehr frei. 
Dem dargebotenen Krippenspiel lauschten Er­
wachsene und Kinder gleich aufmerksam. Ein 
gelegentliches Husten zeigte an, daß wir uns in 
der rauhen Jahreszeit bewegen. 



Einen "Kirchenkaffee" nach dem Gottesdienst 
haben Arno und Gabriele Leuschner am vierten 
Advent vorbereitet. Ihr Gedanke wurde lebhaft 
aufgenommen. Sie stehen auch für weitere sol­
che Treffen zur Verfügung. 

Der nächste Gemeindeabend 
beginnt am Donnerstag, dem 28. Februar, um 20 
Uhr. Unser Kirchenältester Karl-Wilhelm R. 
Buchenau spricht zum Thema "Jenseits von 
Oder und Neiße, Oberschlesien in europäischer 
Brückenfunktion''. 

Die Konfirmation 
feiern wir am Sonntag Laetare, dem 10. März, 
um 9.30 Uhr, in unserer Kirche. Es nehmen teil: 
Yvonne Antal, Kußmaulstraße 64; Silke Forkert, 
Heckenrosenweg 16 (Neureut); Jens-Daniel 
Herrmann, Stephan-Lochner-Weg 1 (Neureut); 
Matthias Kustermann, Friedrich-Naumann­
Straße 12; Christian Erik Linder, Kaiserslauter­
ner Straße 7b; Ingo Middelmenne, Frankentha­
ler Straße 37; Dirk Schelling, Kropsburgweg 32; 
Axel Schmidt, Weißdomweg 43 (Neureut); 
Daniel Zürcher, Josef-Schmitt-Straße 25. 
Der Gottesdienst mit dem Konfirmandenge­
spräch wird am Sonntag Okuli, dem 3. März, 
abgehalten werden. 

Ein Kirchenkonzert 
wird für Sonntag, den 17. März, um 20 Uhr, in 
unserer Kirche vorbereitet. Gedacht wird dabei 
vor allem an die Aufführung einer Kantate von 
Johann Sebastian Bach. 
Unser Singkreis unter Leitung von Thomas 
Nierlin wird diesen Abend mit ausgestalten. 

Gottesdienste über Ostern 
24. März, Palmsonntag, 9.30 Uhr 
28. März, Gründonnerstag, 15.00 Uhr, 

Abendmahl mit sitzender Kommunion 
29. März, Karfreitag, 9.30 Uhr, 

Gesamtgottesdienst 
31. März, Ostersonntag, 6.00 Uhr, 

Osternachtfeier in der Petruskirche 
9.30 Uhr, Gesamtgottesdienst in 
unserer Kirche 

1. April, Ostermontag 
9.30 Uhr wieder in unserer Jakobuskirche 

Die Anmeldung der Konfirmanten für 1992 
ist am Dienstag, 23. April 1991, um 20 Uhr im 
Gemeindezentrum möglich. Zu dieser Anmel-

dung sind die Konfirmanten mit ihren Eltern 
eingeladen. Bitte den Termin notieren! 

Zum Gespräch mit der Bibel 
treffen wir uns montags, am 11. März und am 
8. April, im Gemeindezentrum. 

Sammlung "Brot für die Welt" 
Das Endergebnis stand zum Redaktionsschluß 
noch nicht fest. Immerhin freuen wir uns, ein 
Zwischenergebnis von 9.035 DM bestätigen zu 
können. Allen Gebern und Sammlern danken 
wir, daß sie Anteil genommen haben an der Not 
vieler Menschen. 

Ernst Spathelf 

MarcO'Polo 
EYEWEAR 

MarcO"Polo 

3-D-Brillen 
ab sofort erhältlich 

Staat!. anerkannte Sehteststelle 
für alle Führerscheinklassen. 

- Contactlinsenspezialist -

Parkmöglichkeit vor dem Hause. 
Mittwochnachmittag geschlossen. 

O'ptlliX/kller 
Ö$/J. Rhelnbnlckoostr. 26 7500 KaJlsnJhe-Kniellngen 
Tel. 0721-591772 
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Humboldt-Gymnasium 

"Saurierjagd" für Bucaramanga 
Dünne Trockeneis-Nebelschwaden stiegen auf, 
als die Forscher aus der Zeitmaschine stiegen 
und - zurückgeschleudert in die Kreidezeit - das 
Reich der Saurier betraten. Ein Videofilm, vor­
geführt anläßlich des letztjährigen Weihnachts­
marktes, zeigte, wie im Kunstunterricht Saurier­
Masken (Klasse 6a) und Saurier-Skulpturen 
(Klasse 10a) aus Draht, Holz, Zeitungen, Leim, 
Farbe und mit viel Phantasie entstanden. Gelei­
tet und gefilmt wurde das Projekt von Frau 
Studienreferendarin Neuendorff. 
Wie in den vergangenen Jahren engagierten sich 
die Schülerinnen und Schüler des Humboldt­
Gymnasiums für Menschen, die auf der Schat­
tenseite des Lebens stehen. Das Marktangebot 
war vielfältig, anspruchsvoll und umfangreich 
wie kaum je zuvor. Fünf Theatergruppen spiel­
ten, viel Selbstgebackenes und Selbstgebasteltes 
fand seine Abnehmer; stets gut besucht waren 

die Teestuben, das Spezialitätcnzimmcr des tür­
kischen Elternvereins und das arabische Cafe. 
Auch für Hamburger und Cevapcici wurde 
reichlich gespendet. Publikumsmagnet war ein­
mal mehr die Tombola mit ihren Attraktionen, 
wie Ballonfahrt, Weimar-Aufenthalt, Parla­
mentsbesuch in Brüssel, Besuch des Landeskri­
minalamts, Besuche bei Institutionen und Per­
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens. 
Unter den zahlreich erschienenen Ehrengästen 
konnte der Schulleiter, Oberstudiendirektor 
Schäufcle, auch den Ersten Bürgermeister Gauly 
und Bürgermeister Vöhringer begrüßen, ebenso 
den türkischen Generalkonsul, Herrn Oguz, und 
den Kulturattache Sahin. Mit den Beteiligten 
freute sich nach dem dreistündigen "Markttrei­
ben" der Oganisator, Oberstudienrat Müller, 
über die bemerkenswerte Spendenfreudigkeit 
der Besucher. Der gesamte Erlös des Weih­
nachtsmarkts wird helfen, Not zu lindern. 
Ein Teil davon geht auf direktem Wege an Kin­
dergärten in den Elendsvierteln von Bucaraman­
ga (Kolumbien), der andere Teil an zwei Verbre­
chensopfer aus dem Raum Karlsruhe, die vom 
Weißen Ring betreut werden. 

Schliufele, Oberstudiendirektor 

Karlsruhe - West 
Ludwigshafener Str. • Telefon 75 79 02 
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Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Förderverein gegründet 
Am 13. November 1990 fand die erste ordentli­
che Mitgliederversammlung des neu gegründe­
ten Fördervereins unserer Schule statt. 
Der Förderverein ist ein vom Finanzamt aner­
kannter gemeinnütziger Verein, der sich zum 
Ziel gesetzt hat, die vielen schulischen Aktivitä­
ten unserer Kinder im Verlaufe eines Schuljah­
res durch finanzielle oder sächliche Zuwendun­
gen zu unterstützen und überall da helfend ein­
zugreifen, wo es dringend notwendig erscheint. 
Alle Schulveranstaltungen sind mit Kosten ver­
bunden, so z.B. die Begegnungen unserer Kin­
der mit französischen Klassen aus Strasbourg im 
Rahmen des Französisch-Unterrichts, oder 
Schulpartnerschaften mit Nottingham (Eng­
land), Schulfeste, Sportfeste, Schullandheim­
aufenthalte, Klassenfahrten, Studienfahrten, 
Schülerbücherei und vieles mehr. 
Der Förderverein unserer Schule ist für jede 

Spende - auch aus der Geschäftswelt - dankbar. 
Ihre Unterstützung wird durch eine Spendenbe­
scheinigung gerne vom Förderverein bestätigt. 
Mit der Gründung des Fördervereins hoffen wir, 
den finanziellen Anforderungen einer zeitgemä­
ßen Schule besser gewachsen zu sein. 
Natürlich hoffen wir auch auflhre ideelle Unter­
stützung unserer Schule. Jeder kann Mitglied des 
Fördervereins unserer Schule werden. 

Weihnachtsveranstaltung 1990 
Zur abendlichen Weihnachtsveranstaltung am 
18. Dezember 1990 konnte Rektorin Rößler­
Roßbach 200 Eltern und Gäste in der Aula der 
Schule begrüßen. 
In einer stimmungsvollen Feier sangen, spielten 
und boten unsere Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 3 bis 9 ein reichhaltiges Programm mit 
weihnachtlichen Akzenten verschiedener Art, 
musikalisch unterstützt durch die Flötengruppe 
des Konservatoriums unter Leitung von Frau 
Isolde Keil. Schulchor und Orff-AG, beides 
unter Leitung von Frau Erika Beetz, fanden bei 
den Zuhörern Gefallen mit klingenden Melo­
dien. Nikoläuse holten sich in der Tanz-AG ihr 
Fitneßtraining, zum großen Vergnügen der Kin-

TRANSPORT-SERVICE-FIDELITAS GMBH 
LISTSTRASSE 22 · POSTFACH 210128 · 7500 KARLSRUHE 

TELEFON1 07 21/ 553991 • TELEX1 7 825383 
TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION 
UMZÜGE · LAGERUNG 

ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22, 7 500 Karlsruhe 
Telefon, (0721) 553992 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 7 500 Karlsruhe 
Telefon, (0721) 553993 
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der, und die Theater-AG glänzte müder Eigen­
produktion eines Umweltmärchens. Lieder und 
Gedichte der Hauptschüler aus den Klassen 5 bis 
9 wurden durch die Gitarren-AG begleitet. 
Alle unsere Schülerinnen und Schüler waren mit 
Begeisterung bei der Sache und freuten sich über 
ihren Erfolg, den sie aus den lobenden Worten 
der Zuhörer und Gäste entnehmen konnten. 
Den Erlös aus dem Verkauf des von den Klassen 
8 und 9 selbsthergestellten Gebäcks und der 
Karten, in Höhe von 520 DM, hat die Schüler­
mitverantwortung der Patenschaft Dr. Ruppert 
in Karlsruhe zugunsten der Rußlandhilfe über­
wiesen. 

Penfriends in Nottingham 
Im September 1989 besuchten Schüler der WiJ­
ford Meadows Comprehensive School, Notting­
ham, die Werner-von-Siemens-Schule in Karls­
ruhe. Daraus ergab sich ein reger Briefkontakt 
unserer Schüler mit ihren englischen Brieffreun­
den. Mittlerweile schreiben 32 englische Jungen 
und Mädchen im Alter von 11 bis 13 Jahren 
unseren Schülerinnen und Schülern der Klassen 
7 bis 9 regelmäßig Grüße, teils in englischer, 
teils in deutscher Sprache, um ihre jeweiligen 

Sprachkenntnisse zu erweitern und Sitten und 
Gebräuche kennenzulernen. Im Oktober 1991 ist 
ein Besuch der englischen Schüler in Karlsruhe 
geplant. Im darauffolgenden Frühjahr könnten 
unsere Schüler die weite Reise nach Nottingham 
unternehmen, um ihre Freunde zu besuchen und 
Land und Leute kennenzulernen. 

Rößler-Roßbach 

Aus der 
Rennbuckel-Realschule 

Baubeginn der Sporthalle 
an der Rennbuckel-Realschule 
Bagger graben sich in den Sandboden, ein Last­
wagen nach dem anderen transportiert riesige 
Mengen des Erdreichs ab. Es ist deutlich sicht­
bar, die Rennbuckel-Realschule bekommt nun­
mehr ihre langersehnte Sporthalle. Beim ersten 
Spatenstich dabei waren neben Bürgermeister 
Erwin Sack die Stadträtinnen Ingrid Kosian aus 
der Nordweststadt und Gabriele Knopf, ebenso 
der Vorsitzende der Bürgergemeinschaft der 
Nordweststadt, Karl Ott, Architekten, Bauleute 
sowie Schüler und Lehrer der Schule. Bereits 
1979 sollte die Sporthalle gebaut werden. Ein­
sprüche aus der Nachbarschaft hatten jedoch den 
Beginn der Arbeiten verzögert. Nunmehr aber ist 
es soweit. Die Sporthalle bekommt drei Räume, 
in denen zum Teil auch Fußball und Handball 
gespielt werden kann. Vorbei werden dann die 
Zeiten sein, in denen die Schülerinnen, Schüler 
und Lehrer der Rennbuckel-Realschule zu den 
umliegenden Sporthallen marschieren mußten, 
viel Zeit dadurch verlorenging und der Sportun­
terricht in seiner Qualität sehr gemindert war. 

AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier AVIA 
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• Reparaturen aller 
Fabrikate 

• Abgas-Sonderuntersuchung 
§ 47a StVZO 

Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W.-Hausenstein-Allee 16 
75 KARLSRUHE 21 
Tel. 719 00 

• Karosserie- u. 
Schweißarbeiten 

• Reifen- und 
Batterie-Service 



Fotostudio Rausch + Pester 
7500 Karlsruhe 1 • Erbprinzenstraße 3 • Telefon 2 23 35 

Paß bi I der (Keine Automatenfotos!) 

Hochzeitsaufnahmen • Portraitaufnahmen • Kinderaufnahmen • Tieraufnahmen 
Fotomontagen • Retusc.hen 

~~~T? T/U?l?!l GETRÄNKEMÄRKTE 
~~~~~~~~j~ + HEIMDIENST 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST<. 
Südbeckenstr. 7 u. Kußmaulstr. 7 ·7500Karlsruhe21 • Tel. 0721 /554160-61 
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Hauptverleger 

Südbeckenstr. 
8.00-18.00 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 

Kußmaulstr. 
8.00-18.00 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

Montag geschlossen 

Großauswahl an ausgesuchten Führend in in- und 
der Odenwald-Quelle Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 

® ELEKTR0-0ESTERLIN 
Ihr Partner in allen Fragen der Elektro-Technik 

• Installation für Neu- und Umbau 
• Elektro-Heizung 
• Reparaturen, Kabelfernsehen 

Verkauf: Kleingeräte, Elektromaterial nach Ihren Angaben und gute Beratung! 

'" Hambacher Straße 18 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 7 12 11 • Fax 75 46 86 ~ 
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Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

18 

~ ~) 
Sicher! Sparsam! 
Umweltfreundlich! 

Ihr Lieferant für 

Heizöl und Kohlen 

Winschermann 
ff' (07 21) 13 04-38 

·rw=~ ~ 
Sanitär-Lädchen 

führt für Sie: 
Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 

Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 
Schützenstraße 47 • 7500 Kar1sruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hot 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Unser Bild (von links nach rechts): Vorsitzender 
der Bürgergemeinschaft der Nordweststadt, 
Karl Ott, Stadträtinnen Ingrid Kosian und Ga­
briele Knopf sowie Bürgermeister E1win Sack 
beim ersten Spatenstich im Dezember 1990. 

Der zentrale Hallenraum verfügt über eine Grö­
ße von 29 x 47 m. Zwei Drittel des Daches 
werden begrünt. Der Geräteraumteil ist an der 
Ostseite des Hallenbaues unterirdisch einge­
plant. Dabei wurde größten Wert auch auf die 
gute Zugänglichkeit gelegt, um jüngeren Schü­
lern den Transport der zum Teil schweren Sport­
geräte auf kürzestem Weg zu ermöglichen. 

Ingrid Kosian 

Französischer Besuch 
an der Rennbuckel-Realschule 
18 Mädchen und Jungen aus Plemet in der Bre­
tagne waren vom 13. bis 24. Oktober Gäste der 
Klasse 8a der Rennbuckel-Realschule. In den 
Familien ihrer deutschen Austauschpartner be­
stens untergebracht, erlebten die französischen 
Mädchen und Jungen ein abwechslungsreiches 
Ausflugsprogramm, das sie u. a. nach Heidel­
berg und Bad ;wimpfen führte. Neben der Teil­
nahme am Unterricht lernten die Gäste vor allem 
aus den Familien heraus Karlsruhe und seine 
Umgebung näher kennen. 
Auf schulischer Seite lag die Patenschaft und 
Organisation in den Händen von Herrn Friedrich 
und Herrn Wolf, denen es wichtig war, daß die 
jungen Franzosen vor allem genug Zeit hatten, 
um in den Familien Erlebnisse und Erfahrungen 
über deutsche Lebensart zu sammeln. So waren 
dann auch in einer gastlich-herzlichen Atmo­
sphäre schnell Kontakte hergestellt und Freund­
schaften untereinander geschlossen. 
Der gegenseitige Besuch französischer und 
deutscher Schüler ist bereits seit acht Jahren lieb 



gewordene Tradition. Neben einer Horizonter­
weiterung für die andere Kultur und natürlich 
einer vermehrten praktischen Spracherfahrung 
stehen vor allem die persönlichen Kontakte im 
Vordergrund. Daher überrascht es nicht, daß sich 
auch deutsche und französische Eltern in den 
letzten Jahren bereits öfters getroffen haben. 
Auch die Stadt Karlsruhe begrüßte durch den 
Ersten Bürgermeister, Herrn Gauly, die aus Ple­
met angereisten Gäste während eines kleinen 
Empfangs im Rathaussaal. Herr Gauly stellte in 
seiner Ansprache heraus, daß die jungen Men­
schen beider Nationen die großartige Gelegen­
heit des Austausches nützen sollten, um über 
verbesserte Sprachkenntnisse ihre Berufs- und 
Lebenschancen in einem gemeinsamen Europa 
zu erhöhen. Die Stadt sagte der Schule weiterhin 
ihre finanzielle Unterstützung zu. 
Nun nach 14 Tagen Begegnungsaufenthalt steht 
es für beide Gruppen außer Frage: Die Begeg­
nung war ein Gewinn für alle, die deutsch-fran­
zösische Freundschaft funktioniert bestens. Der 
tränenreiche Abschied war ein beredtes Zeichen 
ausgezeichneter gegenseitiger Beziehungen. So 
ist es leicht einsichtig, daß man sich auf ein 
Wiedersehen im Mai dieses Jahres freut. 

Günter Wolf, Realschulrektor 

Rennbuckel-Realschüler 
praktizieren Wahlauswertung 
Der 2. Dezember 1990 war nicht nur ein ent­
scheidungstrüchtiger Tag für die zukünftige 
Politik des kürzlich vereinigten Deutschlands, 
sondern auch ein Tag der praktischen Bewäh­
rung für die Arbeitsgemeinschaft "Informatik" 
der Rennbuckel-Realschule. 
In vielen Stunden zuvor hatten Schülerinnen und 
Schüler der Arbeitsgemeinschaft mit ihrem Lei­
ter, Herrn Reallehrer Forkert, sich mit Wahlmo­
dalitäten und Auszählungsverfahren ausführlich 
auseinandergesetzt. 
Ähnlich wie bei den großen Fernsehanstalten 
sollte die Informationsdichte durch Grafiken 
sichtbar gemacht werden. Die Arbeit an den 
Computern wurde in drei Teile gegliedert und 
auf die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft ver­
teilt: 
- Eingabe der anfallenden Datenmengen, 
- Verarbeitung und Aufbereitung der Daten, 
- Ausgabe der prozentualen Anteile pro Partei. 
Am besagten Sonntag trafen sich gegen 17 Uhr 
die Mitglieder der Auswertungsmannschaft im 
Arbeitsraum der Rennbuckel-Realschule. Dort 
wartete man in geschäftiger Spannung auf die 
Übermittlung der Wahldaten aus dem Karlsru-

KFV - Gaststätte 
Hertzstraße 17 - 7500 Karlsruhe 21 - Tel. 07 21 / 75 34 11 

Unter neuer Leitung: 
Es erwartet Sie 

Familie Vi,i& 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag von 11.00-23.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

• Deutsche und jugoslawische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche, 
im Ausschank Moninger Bier 
vom Faß 

• Tagesessen 
Nebenzimmer für zirka 
50 Personen 
Restaurant mit Saal 
für zirka 200 Personen 

• Geeignet für Familien­
und Betriebsfeiern 

• Kegelbahnen noch frei 
Stunde 9,- DM. 



Wer ietzt noch 
keinen Kat hat, 
verschenkt 
Geld. 

i' - " 
Mit einem Kat werten Sie ihren Wagen auf, , : \ , 
S10 tun was fur den Umwe'tschutz und ., / ,-. \ / 
sp.:iren Kfz-Steuer Das Ge 1d fur den Umru:;t- "'-: , '✓ 

sntz fur e nen ungeregelten Dreiweg-Kat ......_ ··- / 
(DM 550 unverb nd' ehe Pre,sempfeh 1ung ab Werk) konnen S·e 
vom Staat zuruckbckommen D,e E1nbJuko!3ten s nd 10 n3ch Modell 
versch eden, aber recht n:edrig. und kommen uber d·e Kfz­
Steuerermal'&•gung w,eder here n Machen S•e e·n:::n Termin mit 
uns ab Wir rechnen Ihnen Ihren Ge'dvorte I auf Mark und Pfenn g 
aus leichter kennen S:e Ihr Gc!d n,cht verd·enen 

Ihr V .A.G Partner für Volkswagen und Audi 

Autohaus E. Deck ® 
Dalmlerstraße 45 -Tel. 7 48 00 

7500 Karlsruhe 21 • - parallel Neureuter Straße -

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 • Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

,,1.11111.11.111111.1111.11.1,,,..._ 

~ . 0(\snoP~~"'\ s ~~(ll •• ij))lfJ 1 
1 r§J ' !li *~ ... Ihr Fachgeschäft !ii 
~ ~ mit dem guten Service! ; 
1 i'iS Wolle, Garne, Handarbeiten, 1 1 \ 

1 
Strickmaschinen von Brother und li 

!ii Toyota, schon ab DM 398,- !iii 1 Beratung • Schulung • Kundendienst ~ 
§ -~t~p KARIN MANGLIERS 1 1 m Schillerstraße 4, 7500 Karlsruhe 1 ; 
!llii ••~ Telefon (0721) 84 17 96 ~ 

! / \ &uelle-Agentur 1 
\.. Bestell-Annahme u. Verkauf J 
--......... .,.,.,.,.,.,.,,111.111.11.1.1111" 
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her Bürgersaal. Diese wurden durch Schülerin­
nen des benachbarten Humboldt-Gymnasiums 
telefonisch durchgegeben. Dank dieser schulart­
übergreifenden Zusammenarbeit präsentierte 
man nach ca. eineinhalb Stunden mit Stolz den 
Anwesenden das eigene vorläufige Wahlergeb­
nis, natürlich in grafischer, computergerechter 
Ausfertigung. 
Dieser Erfolg der gemeinsamen ProjektarbeiJ 
mit dem Arbeitsmittel Computer beflügelte alle 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft. Deshalb 
will man nun ein weiteres Vorhaben angehen. 
Auf der Grundlage der bisher erworbenen Fer­
tigkeiten und Kenntnisse soll nämlich bald eine 
Verwaltungsdatei für die Schüler- und Lehrerbi­
bliotheken der Rennbuckel-Realschule erstellt 
werden. Diesem Projekt der Informatik-AG 
kann man zuversichtlich viel Erfolg wünschen. 

Roland W. Forkert 

Schadstoffsammlungen 1991 

Die Stadt Karlsruhe führt auch 1991 Schadstoff­
sammlungen aus Haushaltungen durch. Um 
unsere Sammelerfolge weiter zu steigern, wird 
unser Sammelangebot erstmals für 1991 durch 
Sondersammlungen von März bis Dezember 
1991 erweitert. Das bedeutet, daß unser Schad­
stoffmobil regelmäßig zu einer bestimmten Zeit 
und einem bestimmten Wochentag zur Entsor­
gung bereitsteht. 
Für den Karlsruher Weg (beim Rennbuckel) am 
Dienstag, 26. März 1991, 10.30 bis 11.30 Uhr; 
am Donnerstag, 16. Mai 1991, 17.00 bis 18.00 
Uhr, und am Donnerstag, 21. November 1991, 
14.00 bis 15.00 Uhr. 
Für den Walter-Rathenau-Platz am Mittwoch, 
17. April 1991, 14.00 bis 15.30 Uhr, und am 
Montag, 16. September 1991, 16.30 bis 18.00 
Uhr. 
Bei den Schadstoffsammlungen werden ange­
nommen: 
- Farben und Lacke 
- Löse- und Holzschutzmittel 
- Pflanzenschutz- und Schädlings-

bekämpfungsmittel 
- quecksilberhaltige Abfälle (Thermometer, 

Schalter aus Elektrogeräten) 
- sonstige Chemikalien aus Haushalts-, Hobby­

und Freizeitbereich 



- Knopfzellen und Haushaltsbatterien 
- Medikamente/Kosmetika 
- Spraydosen 
Nicht angenommen werden Autobatterien, Altöl 
und Altreifen. 

Bücherbus der 
Stadtbibliothek Karlsruhe 

Jeweils donnerstags 
Madenburgweg 15.50 bis 16.30 Uhr 
Landauer Straße 16.45 bis 17.30 Uhr 

1991 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

7., 14., 21., 28. 
7., 14., 21. 
4., 11., 18., 25. 
2., 16., 23. 
6., 13., 20., 27. 
4., 11., 18. 
22., 29. 
5., 12., 19., 26. 
10., 17.,24.,31. 
7., 14., 21., 28. 
5., 12., 19. 

Gartenabfälle 
in Jutesäcke füllen 

Das Amt für Abfallwirtschaft holt regelmäßig 
Gartenabfälle auch in der Nordweststadt ab. Es 
weist jedoch darauf hin, daß sich die Unsitte 
breitgemacht hat, sowohl in der Knielinger 
Allee/Ecke Damaschkestraße wie auch in der 
Kaiserslauterner Straße, Höhe Trierer Straße, 
und in der Bodelschwinghstraße, die kompo-

Clubhaus SV Nordwest 
Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 
Schauen Sie doch mal rein und fuhlen Sie sich wohl 
bei pre1sgunst1gen deutschen und Jugoslawischen 
Spez1al1taten Entspannen Sie sich bei einer Runde 
Pool-Billard und einem guten Moninger-B1er vom 
Faß. 

Öffnungszeiten· Di -Fr. ab 16 00 Uhr 
Samstag ab 12 00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freuen sich: 
Nena, Si/via und Franz 

stierbaren Stoffe in blaue Plastiksäcke zu füllen. 
Diese sind aber nicht kompostierbar und werden 
daher von den Mitarbeitern des Amtes für Ab­
fallwirtschaft am Ort zurückgelassen. Herumlie­
geIJde Plastiksäcke sehen nicht sehr einladend 
aus. Deshalb bittet das Gartenbauamt die Bür­
ger, die Garten-abfalle in Jutesäcke abzufüllen. 

Leserbrief 

Betr.: Veröffentlichter Brief von Frau Stadt­
rätin Dr. Andrea Di Giorgio in Ausgabe 6/90 

Zum Thema Jugendzentrum in der Nordwest­
stadt bittet die Redaktion des "Nordweststadt­
blättle'' um sachliche und faire Beiträge. Ebenso 
sollten persönliche Angriffe in Leserbriefen auf 
Personen, die eine andere Meinung vertreten, 
unterbleiben. 
Diese verständliche Bitte sollte auch von Frau Di 
Giorgio als zuständiger Stadträtin der SPD-Frak­
tion respektiert werden. 
Wie hier die Einstellung von Herrn Pfarrer Sachs 
zu Jugendlichen geschildert wird, löste bei mir 
Befremden aus, da mir Herr Pfarrer Sachs durch 
seine Tätigkeit in der Jakobusgemeinde schon 
viele Jahre bekannt ist. Daß seine Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen als sehr positiv zu 
bezeichnen ist, werden viele Familien aus der 
Nordweststadt sicher gerne bestätigen. Wie mir 
Herr Pfarrer Sachs mitteilte, hat er Stadträtin Di 
Giorgio seine Einstellung zu Jugendlichen sowie 
seine Meinung zum Jugendtreff klar und deut­
lich erläutert. Für mich ist es unverständlich, was 
sie mit dieser falschen Darstellung bezwecken 
will. Daß seine jahrelange Arbeit mit den Ju­
gendlichen auch seinen Blick für· 'Elemente und 
Typen" geschult hat, spricht nicht gegen, son­
dern für Herrn Pfarrer Sachs. Daß er dies in 
seinem Leserbrief deutlich zum Ausdruck 
bringt, beweist nur Mut zur Wahrheit. Bei allem 
Verständis für die Situation einer Kommunalpo­
litikerin - die unter Erfolgszwang steht - sollte 
man in seinen Aussagen fair bleiben. Alle Bür­
ger, die anderer Meinung sind, werden es dan­
ken. 

Ernst Neumann, 
Friedrich-Naumann-Straße 19, 
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Aktuelle 
Floristik 
für 
jeden 
Zweck 

FLEUROP-Dienst in nah und fern . 
Täglich frische Blumen, aus eigener Gärtnerei. 

S~-SNUIA 
Lerchenstraße 1 • Telefon {07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

JUWELIER 

GRIMMER 
Goldschmiede-Meisterbetrieb 

Karlsruhe, Kolpingplatz 
Telefon 3 31 72 

UHREN· SCHMUCK· BESTECKE 
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Umarbeitungen und Neu­
anfertigungen in eigener 
Werkstatt sowie Reparatur­
arbeiten 

Manager 
und Künstler zugleich 

Elf Jahre leitete er das Gerätewerk, nun ging er in 
Pension: Werkleiter Erwin Kraushaar wurde von 
Mitarbeitern und "Siemens-Größen" aus Mün­
chen, Berlin und Erlangen verabschiedet. 
1951 hatte er sein "Siemens-Debüt" in Mün­
chen. Schon bald kehrte er aber in seine Geburts­
stadt Karlsruhe zurück, wo er auch sein Studium 
alsolviert hatte. Die Ernennung zum Werkleiter 
1979 stellte die Krönung eines steten Aufstiegs 
dar. 
Weit entfernt davon, nur am persönlichen Fort­
kommen interessiert zu sein, setzte sich Kraus­
haar immer für die Belange seiner Mitarbeiter 
ein. Auch außerhalb des Betriebes zeigt er ge­
sellschaftspolitisches Verantwortungsgefühl: 
Als Mitglied des "Weißen Ringes" engagiert er 
sich für Verbrechensopfer. Privat gibt sich 
Kraushaar vielseitig: Er malt, treibt Sport und 
läßt sich zur rechten Zeit gern zu den "Narren" 
zählen. Für den neuen Lebensabschnitt wün­
schen wir ihm das Allerbeste. 

Goldene Hochzeit 

Am 13. Oktober 1990 feierten Herbert Kosian 
und seine Ehefrau Anne geb. Körber das Fest der 
goldenen Hochzeit. 
Nach der Kriegstrauung mußte der Jubilar in den 
Rußlandfeldzug und nach Kriegsende in das 
Kriegsgefangenenlager Munsterlager. Dort traf 
er 1946 seine Ehefrau wieder. Nach der Entlas­
sung 1948 kamen sie nach Karlsruhe-Durlach, 
wo sie 20 Jahre lang wohnten. In die Nordwest­
stadt kam das Ehepaar 1969. Die Messe fand in 
der Sankt-Antonius-Kirche in Eggenstein statt. 
Es sang der Belcantochor, wo die Tochter Mit­
glied ist und auch einige Lieder solo sang. Die 
Feier fand mit den Kindern, Enkelkindern und 
lieben Bekannten im Gasthaus ''Zum Lamm'' in 
Eggenstein statt. Die Bürgergemeinschaft gratu­
liert, wenn auch nachträglich, herzlichst und 
wünscht der Familie Kosian für die Zukunft alles 
Gute. 



MACHEN SIE IHREN FÜSSEN 
ßVb ;¼_;~AAi/ 

Wissen Sie, daß Ihre Füße Schwerstarbeit leisten? 
Belohnen Sie Ihre Füße, schenken Sie Ihnen 
eine med. orth. Fußpflege DM 23,a. 

TERMINE NACH VEREINBARUNG 

Kosmetikinstitut Corinna Deißler 
Kärcherstraße 2, 7500 Karlsruhe 21 

Telefon 07 21 / 55 30 71 

• paßt an viele Rollstuhlfabrikate 
G schafft auch Wendeltreppen III bremst automatisch 

@ paßt In Jeden Kofferraum @ 25 kg leicht 

Rufen Sie uns an Wir fuhren kostenlos bei Ihnen vor. 

Sanitätshaus Langmann 
lnh.: Roland Kuhn 

Rheinstr. 25 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon 07 21 / 55 26 59 

Öffnungszeiten 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8 30·12 30 + 14.30-18.30 Uhr 

Mittwoch und Samstag: 8 30-12.30 Uhr 

Modeme Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris :Kudert 
7500 Karlsruhe 21 

Sedlanstraße 112/Elmteimfang • Tel. 5511264 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00-13.00 Uhr. 

Wer ietzt noch 
keinen Kat hat, 
verschenkt 
Geld. 1 ,~ 
Mrt einem Kat werten Sie ihren Wagen auf, ~vv'. 

0 

S10 tun was fur den Umwelt5chutz und .:: 
sparen Kfz-Steuer Das Ge!d fur den Umrust- "' 
setz fur e,nen ungeregelten Dreiweg-Kat "• • 
(DM 550 unverbindliche Preisempfehlung ab Werk) kennen Sie 
vom Staat zuruckbekommen D10 Embaukosten sind Je nach Modell 
verschieden, aber recht niedrig, und kommen uber die Kfz­
Steuerermaß1gung w1~der herein Machen Sie einen Termin mit 
uns ab Wir rechnan Ihnen Ihren Ge!dvorte1I auf Mark und Pfennig 
aus Leichter kennen Sie Ihr Geld nicht verd:enen 

Ihr V.A.G Partner für Volkswagen und Audi 

Autohaus Em Beck 
Dalmlerstraße 45 • Tel. 7 48 DD 

7500 Karlsruhe 21 
- parallel Neureuter Straße -

~ 
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( : BASTELLADEN 

Oel-, Aquarell- & Temperafarben 
Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Rheinstr. 37 • 7500 KA-Mühlburg • g 07 21/59 04 07 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
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Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

J GESÜNDER LEBEN 

HERZLICH GERN! 

Der Arbeitskreis 
Bürgernahe Gesundheitsvorsorge 
KA-Nordwest informiert über 
Ernährung - Gesundheit - Krankheit 

Für das angefangene Jahr 1991 die besten Wün­
sche, vor allem Gesundheit. Erlauben Sie mir 
einen kurzen Rückblick auf die vergangenen 
Jahre. 
Seit 1987 gibt es in der Nordweststadt die Bür­
gemahe Gesundheitsvorsorge. In Zusammen­
arbeit mit niedergelassenen Ärzten wurde doch 
einiges bewegt. Beliebt, über die Grenzen der 
Nordweststadt hinaus, sind vor allem unsere 
Radtouren und Wanderungen. Von Herrn Eisen 
vorbildlich ausgearbeitet, für alle Altersgrenzen 
geeignet. Schwimmen und Wassergymnastik 
machen fit und außerdem Spaß! 
Leider war es terminlich letztes Jahr nicht mög­
lich, unseren Vollwert-Kochabend durchzufüh­
ren. Ich hoffe, daß es in diesem Jahr klappt. 
Abschluß des Jahres 1990 war der Ball der Herz­
gruppen in der PH. Mit viel Engagement der 
Veranstalter, Programm, Büfett sowie Tanz ein 
gelungenes Fest. 
Für 1991 hoffe ich, daß noch viele Mitbürgerin­
nen und Mitbürger bei dieser guten Sache mit­
machen. Die neuen Termine bitte ausschneiden. 

Ihre G. Barbon 

Radfahren: 
6. März, 3. April, 8. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 
7. August, 4. September; 
jeweils mittwochs um 18.00 Uhr. 
Treffpunkt: Humboldt-Gymasium. 

Wandern: 
23. März, 15. Juni, 12. Oktober; 
jeweils samstags um 14.00 Uhr. 
Treffpunkt: Humboldt-Gymansium. 

Wassergymnastik und Schwimmen: 
Jeden Donnerstag um 10.00 Uhr. 
Treffpunkt: Hallenbad Neureut 



Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 

Die Gemeinschaft hatte ihre Mitglieder und 
Freunde am 30. November 1990 zu einem Fami­
lienabend mit Tombola in die KFV-Gaststätte 
eingeladen. Die große Anzahl der Anwesenden 
zeugte vom guten Anklang des bereits zur Tradi­
tion gewordenen Familienabends. 
Hocherfreut über den guten Besuch war selbst­
verständlich der Gemeinschaftsleiter, Herr Zap­
pe, was auch in seinen herzlichen Begrüßungs­
worten sichtlich zum Ausdruck kam. 
Nachdem der Gemeinschaftsleiter die bis dahin 
durchgeführten Veranstaltungen genannt hatte, 
dankte er den ehrenamtlichen Mitarbeitern für 
ihren Einsatz. Gleichzeitig dankte er nicht zu­
letzt den Mitgliedern, die die Veranstaltungen 
durch ihr Erscheinen und ihr Mitmachen gewür­
digt haben. Des weiteren fuhr er fort, daß gerade 
in spätherbstlicher Zeit, in der die Natur ihren 
Winterschlaf hält und die gärtnerische Arbeit 
uns kaum belastet, ein Abend der Begegnung, 
des gemütlichen Beisammenseins bei froher 
Unterhaltung, den richtigen Abschluß unseres 
Siedlerjahres darstellt. 
Im Anschluß zeigte der Gemeinschaftsleiter in 
einer mit Musik untermalten Dia-Schau Bilder 
von unserem Eintagesausflug am 9. Juni 1990 in 
die Nordpfalz. Die Aufnahmen ließen all die 
schönen Erinnerungen an das Nahetal mit der 
Ebernburg, Bad Münster am Stein und Freins­
heim wieder aufleben. Auch denen, die an der 
Fahrt nicht teilnehmen konnten, boten die Bilder 
viel Sehenswertes über das schöne Nahetal. 
Herzliche Dankesworte des früheren Gemein­
schaftsleiters, Herrn Ertle, reichen Beifall der 
Anwesenden sowie ein Geschenk nahm der 
Gemeinschaftsleiter als Anerkennung dankend 
entgegen. 
Der gesellige Abend wurde von den Brüdern Edi 
und Raimund Haslinger hervorragend musika­
lisch umrahmt sowie mit Liedbeiträgen unserer 
Laiensinggruppe und einer Gesangseinlage von 
Sfr. 0. Kölbl untermalt. 
Den Höhepunkt des Abends bildete auch dies­
mal wieder die Tombola. Das reichhaltige Ange­
bot, größtenteils durch Spenden freigiebiger 

Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 55 00 83 

ROBERT 
LA ROCHE 

<l)[B3[P!j00@[ru 
Erb 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 4 • fiB 55 01 24 
Contactlinsen-Abteilung 

.----- IHR SCHLÜSSEL ----, 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

...._ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kratt- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 
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Contac-Uinsen 
die beschlagfreie Alternative 

Brillen + Contactlinsen 
Karlsruhe-Mühlburg 

Rheinstraße 16 • Telefon 55 21 79 

MEHR 
das Textilhaus in 

Mi.ihlburg 

Rheinstraße 2, KA-Mühlburg, 
Telefon 55 14 59 • Durchgehend geöffnet 
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Mitglieder zustande gekommen, löste allgemein 
Bewunderung aus. Die Lose waren schnell ver­
griffen, und im Anschluß war, ob mehr oder 
weniger Losglück, allgemeine Zufriedenheit 
und Stimmung festzustellen. 
Mit Musik und Tanz sowie angeregter Unterhal­
tung ging der Abend seinem Ende entgegen, 
wobei sicherlich die Anwesenden den Heimweg 
im Bewußtsein angetreten haben, einen schönen 
und unterhaltsamen Abend verbracht zu haben. 

lOOjähriges Jubiläum 
des KFV 

Peter Zappe 

Hallo Sportfreunde der Nordweststadt! 
In Ihrer unmittelbaren Umgebung gibt es einen 
Fußballclub, der im Jahr 1991 sein lO0jähriges 
Jubiläum feiern kann. Er ist damit der älteste 
Fußballverein in ganz Süddeutschland. Sie wis­
sen sicherlich, daß es sich dabei um den Tradi­
tionsverein "KFV" handelt. 
Der Karlsruher Fußballverein spielt zur Zeit in 
der Landesliga eine dominierende Rolle. Das 
Bestreben des Vereins ist es aber, den Sprung in 
die nächst höhere Spielklasse zu erreichen. 
Leider läßt die Zuschauerresonanz sehr zu wün­
schen übrig. Daher unsere Bitte: Unterstützen 
Sie uns durch Ihren Besuch bei unseren Heim­
spielen, die wie folgt stattfinden: 
Sonntag, 24. Februar 1990, 15.00 Uhr, 

KFV - Germ. Friedrichstal 
Sonntag, 10. März 1990, 15 .00 Uhr, 

KFV - TUS Ellmendingen 
Sonntag, 24. März 1990, 15.00 Uhr, 

KFV. SpVgg Durlach-Aue 
Samstag, 13. April 1990, 15.30 Uhr, 

KFV - VfB Grötzingen 
Samstag, 20. April 1990, 15.30 Uhr, 

KFV - Alem. Eggenstein 
Samstag, 4. Mai 1990, 15.30 Uhr, 

KFV - FC Nöttingen 
Sonntag, 12. Mai 1990, 15.00 Uhr, 

KFV - GU Pforzheim 
Sollten Sie Interesse an einer Mitarbeit in unse­
rem Verein haben, sei es in der Vorstandschaft 
oder in der Jugend-Abteilung (Trainer bzw. 
Betreuer), so sind Sie uns herzlich willkommen. 
Gerne erwarten wir Ihren Besuch oder Anruf. 
Sie erreichen uns unter Telefon 0721/482661 
(Heß) oder 07203/5409 (Weingärtner). 



SV Nordwest 

Fußballabteilung 
Im neuen Jahr wartet eine schwere Aufgabe auf 
unsere erste Mannschaft. Nach der einvernehm­
lichen Trennung vom bisherigen Trainer ver­
sucht nun der Trainer der letzten erfolgreichen 
Jahre, Herbert Deck, den Abstieg zu verhindern. 
Derzeit, zu Beginn des Jahres 1991, stehen wir 
auf dem letzten Platz der Tabelle, allerdings sind 
die Abstände nach oben noch relativ gering, so 
daß mit entsprechenden Leistungen die rote 
Laterne abgegeben werden kann. 
Bei unseren Damen ist das Problem etwas anders 
gelagert. Derzeit auf dem 2. Tabellenplatz lie­
gend, hat man 4 Punkte Rückstand auf den Ta­
bellenersten. 
Insgesamt gesehen hoffen wir auf eine erfolgrei­
che zweite Saisonhälfte für alle unsere Mann­
schaften, zu welcher auch Sie, lieber Leser, als 
Zuschauer beitragen können. 

Jugendabteilung 
Traditionsgemäß begann die Jugendabteilung 
das neue Jahr mit den Dreikönigs-Hallenturnie­
ren des SV Nordwest in Neureut. Erstmals wurde 
bereits am 5. Januar ein C-, B- und A-Jugend­
Turnier durchgeführt. Zum Abschluß des ersten 
Tages wurde die A-Jugend des SVN Turniersie­
ger um den LBS-Cup. 
Am 6. Januar kamen die D-, E- und F-Jugend­
spieler an die Reihe. Es waren in allen Alters­
klassen sehr interessante Spiele. Das Wort 
''Spiel'' darf sehr wörtlich genommen werden: 
Es war herzerfrischend, anzusehen, mit wel­
chem Ehrgeiz und Eifer die Jüngsten ans Werk 
gingen. Unter Mißachtung aller Taktikregeln 
zauberten sie eine tolle Stimmung in die Halle. 
Der SVN verlor leider das entscheidende End­
spiel der F-Jugend nach Siebenmeterschießen 
gegen den FC 1921 Karlsruhe. 
Von Besuchern, Zuschauern und beteiligten 
Mannschaften wurde uns zu dieser gelungenen 
Veranstaltung gratuliert. 
Bedanken möchten wir uns bei den vielen Hel­
fern, den Sponsoren und all jenen, welche durch 
Sachspenden eine umfangreiche Tombola er­
möglichten. 

Mo. - Frei. 9.00 • 12.30 und 14.00 - '18.30 \Jhi 
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Do. bis 20.30 Uhr; 

'langer Samstag 9.00 : 16.00 Uhr 
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Achtung! \Qnutffl~A 

Unsere Angebotspalette 
ist bekannt. 
Nur Eingeweihte aber wissen, 
daß 
~ Stempel aller Art 
~ Schuhreparaturen 
auch möglich sind. 
Ein Geheimnis haben wir damit 
nicht verraten. 

0„ Hofheinz 
Tabak-, Schreib- u. Spielwaren 

Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 

7500 Karlsruhe 1 
Telefon 07 21 / 75 70 56 

r--~--------=----------------" 
m Einkaufszentrum Heinrich-Köhler,,,Platz 1 
1 Restaurant - Gaststätte m 
1 m 

: Gute Rast : 
: Heinrich-Köhler-Platz, Ku ßmaulstraße, Nähe Städt. Klinikum 1 

Telefon 07 21 / 7 19 23, 7500 Karlsruhe 21 - Mittwoch Ruhetag 

~--~~~--------~~-----------~--' 
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Vorschau 
Die Feldrunde wird Mitte März fortgesetzt; die 
genauen Termine können im Schaukasten am 
Clubhaus ersehen werden. 

Ihre Jugendabteilung 
AH-FußbaUabteilung 
Die vergangene Saison haben wir mit Zufrieden­
heit absolviert. 
Mit den ersten Spielen beginnen wir voraussicht­
lich im März. Wir spielen samstags am Spät­
nachmittag. In diesem Zusammenhang möchten 
wir darauf aufmerksam machen, daß wir zur 
Verstärkung unserer Mannschaft noch fähige 
Spieler gebrauchen könnten. Sie sollten 30 Jahre 
oder auch darüber sein. Telefonische Auskunft 
erteilt Ihnen Karl-Heinz Mauritz, Tel. 751687, 
oder Sie kommen donnerstags nach dem Trai­
ning im Clubhaus vorbei. P. S. 

Damen- und Kinderturnen 
In unseren Gymnastikabteilungen sind wieder 
einige Plätze frei. Wir würden uns freuen, Sie als 

Mitglied bei uns begrüßen zu können. 
Kommen Sie unverbindlich vorbei, und schauen 
Sie sich unser Angebot an. 
Unsere Trainingszeiten sind (Turnstunden): 
Montag: 
19.15 bis 20.15 Uhr (Siemensschule) 
20.15 bis 21.15 Uhr (Siemensschule) 
Mittwoch: 
16.30 bis 17 .30 Uhr Seniorengymnastik 
(Jakobuskirche) 
Donnerstag: 
19.00 bis 20.00 Uhr Gesundheitsgymnastik 
(Siemensschule) 
20.00 bis 21.00 Uhr Aerobic (Siemensschule) 

Kinderturnen 
Mittwoch: 
15.00 bis 16.00 Uhr Mutter- und Kindturnen 
16.30 bis 17.30 Uhr Kinderturnen (beides in 
der Siemensschule). 
Auskunft erhalten Sie bei den Übungsleiterin­
nen. 

KURZ 
UND KESS 

§~ ~~-P- .9~n Jß/n Y~ebMJ- ..%ü~-~ 
!YJ. S-&eirk· S-&i4 

7.500 %ad)pwfe, ,,f)/ - ~n 07 ,,f)/ / 7.5 J>.5 ,,P,5 
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Geburtstage 
im März und April 1991 

60 Jahre: 

65 Jahre: 

70 Jahre: 

71 Jahre: 

72 Jahre: 

73 Jahre: 

74 Jahre: 

75 Jahre: 

76 Jahre: 

77 Jahre: 

78 Jahre: 
79 Jahre: 

80 Jahre: 
81 Jahre: 
82 Jahre: 
83 Jahre: 
84 Jahre: 
85 Jahre: 
86 Jahre: 
89 Jahre: 

Hilmar Balg, Bernd Legler, 
Charlotte Tschukowitsch. 
Oskar Hintermeister, Adam Hütter, 
Friedrich Huff, Karl-H. May, 
Johann Werner. 
Helmut Karolus. Georg Noee, 
Anni Preißler. Heinz Vivell. 
Hermine Friedrich, Dr. Wilhelm 
Häusler, Martin Markstciner. 
Emil Fischer, Sophie Glaß, 
Hans Lebscher, Ilse Matzkow. 
Karl Schmid. 
Alois Härle, Walter Käuflein, 
Karl Ott, Walter Snyder, 
Fritz Sehlee. 
Helmut Füger, Alfons Midniak, 
Gertrud W eigc 1. 
Erwin Roser, Marianne Sax, 
Willi Schwartz, Emil Walz. 
Heinz Brenner, Heinz Jacksteit, 
Josef May, Josef Prockl, 
Otto Seidel. 
Hilde Baumann, Bruno Gaede, 
Dr. Klaus Stocker. 
Peter Meister, Johann Welker. 
Waltraud Dittrich, Heinrich 
Eisenlöffel, Josef Hauk, 
Christian Klauser. 
Eisa Attinger. 
Johann Neuner. 
Friedrich Staudt, Klam Weinert. 
Dr. Alfred Naumann. 
Kurt Leibhammer. 
Johanna Fluck, Berta Schüle. 
Karl Tegtmeyer. 
H. Edmund Körner. 

Verstorben im November und 
Dezember 1990: 
Kurt Schmid, Gellertstraße 2; 
Gerhard Rüssing. Hertzstraße 38; 
Otto Weinkötz, Postweg 28. 

'.\Teuzugänge: 
Dipl.-Ing. Klaus W. Munzinger, 
Trierer Straße 19; 
Birgit M. Munzinger, Trierer Straße 19. 
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Aus kontrolliertem Anbau 
e@ 
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NATURLICHE 
PRO UTE 
Wir verarbeiten Roggen- und Weizenmehl aus „Kraichgau-Korn". 
Probieren Sie diese neuen Köstlichkeiten aus unserem Backwaren­
programm. 

Kraichgauer Saftkorn 
aus 100 % Roggen 

Kraichgauer Delikateßvollkorn 
aus 100 % Vollkornschrot 

Kraichgauer Landbrot 
aus 70 % Weizen, 30 % Roggen 

Kraichgauer Mühlenbrot 
aus 70 % Roggen, 30 % Weizen 

Kraichgauer Röggli 
Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich„Köhler„Platz 
Telefon 7 10 45 
Tchibo„KaffeemDepot 
Übrigens: Wissen Sie es schon? Unsere Osterhasen 
machen wir aus feiner Schweizer Schokolade selbst! 

F • 

. -- tME:~ · 
• •. - lt: t#t ~ir f -. ' . 

"" ~ -~ ~ <' 
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Austrägerverzeichnis 
der Bürgerzeitschrift 
"Die Nordweststadt" 

Rennbuckel I 
Markus Heilig, Bonner Straße 2, 
Telefon 75 14 78 
Hertzstraße (zwischen Siemensallee und Karlsruher 
Weg), Karlsruher Weg, Am Rennbuckel, Berliner, 
Bonner, Wormser, Wiesbadener und Binger Straße 
(jeweils bis Durlacher Weg). 

Rennbuckel II 
Franz Schoblick, Gustav-Schönleber-Straße, Tele­
fon 56 27 45 
Neureuter Straße (zwischen Siemensallee und Land­
auer Straße), Boschstraße, Daimlerstraße, Berliner, 
Bonner, Wormser, Wiesbadener und Binger Straße 
(zwischen Durlacher Weg und Landauer Straße), und 
neue Siedlung Barbaraweg, Binsenschlauchweg, 
Hertzstraße und Postweg (bis Madenburgweg). 

Flugplatz I 
Markus Dohr, Lichtentalstraße 15, 
Telefon 7 15 10 
Moltkestraße (II. Med.), Hertzstraße (gerade Num­
mern bis Barbaraweg), Kußmaulstraße, Nancystraße, 
Kesselbergweg, Donnersbergweg, Kalmitweg, Reh­
bergweg, Schänzle, Postweg (nördlich vom Maden­
burgweg), August-Bebel-Straße (südliche Seite, 
ungerade Nummern), Bugen-Richter-Straße, Lud­
wig-Windhorst-Straße, Postweg (nördlich vom Ma­
denburgweg), Wilhelm-Hausenstein-Allee. 

Flugplatz II 
Matthias Munzinger, Trierer Straße 19, 
Telefon 75 88 83 

August-Bebel-Straße (nördliche Seite, gerade Num­
mern), Stresemannstraße (gerade Nummern bis Nr. 
48 und alle ungeraden Nummern), Hertzstraße (ab 
Madenburgweg bis Dürkheimer Straße), Kropsburg­
weg (westliche Seite, gerade Nummern), Hambacher 
Straße 1-5, Madenburgweg 14-16, Germersheimer 
Straße, Dürkheimer Straße. 

Flugplatz III 
Andreas Reifsteck, Trierer Straße 5, 
Telefon 75 85 18 
Kurt-Schumacher-Straße (nördliche Seite, ungerade 
Nummern), Ehler Straße, Sengestraße, Friedrich­
Naumann-Straße, Josef-Schmitt-Straße, Trierer Stra­
ße (Wilhelm-Lübke-Haus). 

Lange Richtstatt 
Ursula Schmitt, Wilhelm-Kalb-Straße, 
Telefon 75 80 60 
Dürkheimer Straße (Nordseite, gerade Nummern), 
Frankenthaler Straße, Hertzstraße (ab Dürkheimer 
Straße), Pirmasenser Straße, Oppauer Straße, Lud­
wigshafener Straße, Neustadter Straße, Kaiserslau­
terner Straße, Bergzabener Straße, Jockgrimer Stra­
ße, Hagener, Bellheimer, Rülzheimer und Schweige­
ner Straße. 

Binsenschlauch 
Stefan Munzinger, Trierer Straße 19, 
Telefon 75 88 83 
Bienwaldstraße, Hambacher Straße, Kropsburgweg 
(gerade Nummern), Madenburgweg, Landauer Stra­
ße, Maxburgweg, Hardenburgweg, Anebosweg, 
Limburgweg, Wilhelm-Hausenstein-Allee (mit 
Schulen ab Nr. 14), Stresemannstraße (64-70), Wil­
helm-Kalb-Straße, Josef- Schofer-Straße, Kurt­
Schumacher-Straße (Südseite, gerade Nummern). 

Weingartensiedlung 
Elisabeth Wißmann, Laubenweg 24, 
Telefon 55 49 99 
Bodelschwinghstraße, Zietenstraße, Heimgartenweg, 
Feierabendweg, Laubenweg, Seydlitzstraße, Neureu­
ter Straße (bis Siemensallee), Gablonzer Straße, Sie­
mensallee (Südseite), Keplerstraße, Sonnenstraße. 

Hardwaldsiedlung 
Loy Ullmann, Gartenstraße 44a, 
Telefon 85 66 82 
Benzstraße, Damaschkestraße, Freydorfstraße, Frie­
drich-Wolff-Straße, Karl-Schrempp-Straße, Grena­
dierstraße, Roggenbachstraße, Friedrich-Blas-Stra­
ße, Alfons-Fischer-Allee, Lilienthalstraße, Eulen­
weg, Erzbergerstraße (Westseite). 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Tele:fo:n 71230 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge In allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 




